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Session 3: Entwicklungsprozesse • Qualitätsentwicklung im Bildungswegcoaching (30 Min.) Dr. Merle Buch, Dr. Alina Redmer (tQM) und Dirk Raguse (externer Coach) • Digitale Produkte in der Gestaltung von Beratungs- und Unterstützungsangeboten in der siA (30 Min.) Alice Ott und Dr. Lisa Vogt (tQM)
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' Agenda

~ 1. Das Bildungswegcoaching (BC) in der siA

2. Qualitatsentwicklung im Teilprojekt tCB
3. Die ,Produkte”

o Fortbildung fiir Bildungswegcoaches

o (Digitale) Beratungslandkarte + E-Portfolio

4. Diskussion
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Merle
Lisa
Begrüßung und Vorstellung
Erläuterung des BC im Kontext der siA
Beitrag von tCB (tQM) zur Qualitätsentwicklung des Bildungswegcoachings
10 Minuten
Merle
Alina
Dirk Raguse
Vorstellung der Fortbildung für Bildungswegcoaches (Ausgangspunkt, Ziele, Aufbau und Inhalte)
Booklets
15 Minuten
Alice
Lisa
Digitale Produkte (Beratungslandkarte, E-Portfolio?)
15 Minuten
Alina
Alice (Moderation)
Plenum
Diskussion und Erfahrungsaustausch mit übergreifender Fragestellung: Inwieweit können Instrumente zur Qualitätsentwicklung zur Verstetigung des Coaching Angebots beitragen?
Welche Instrumente zur Qualitätssicherung gibt es in anderen Projekten? 
Welche Herausforderungen bei der Verstetigung gab es in anderen Projekten und wie wurden diese gemeistert? 
 
20 Minuten
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Ziel

Entwicklung, Erprobung und Evaluation von
Instrumenten der Qualititssicherung hybrider
Ausbildungsangebote sowie deren Transferin
andere Bildungseinrichtungen und Bundeslinder

Verbundpartner

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB)
und Berufliche Hochschule Hamburg (BHH)
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Die siA verzahnt berufliche und akademische Bildung. In einem Zeitraum von vier Jahren werden zwei Abschlüsse erworben: ein Bachelorabschluss und ein Abschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf. In der siA werden Lernende mit einem Coachingangebot begleitet.



Arbeitsgruppe Bildungsweg-Coaching

studienintegrierende Ausbildung - 4 Jahre

Y>>

Bildungsweg-Coaching (BC) - Prototyp |

Unternehmen BHH Berufsschule

Unternehmen BHH Berufsschule Unternehmen BHH Berufsschule

Einfuhrungs-
veranstaltung

1,5-4,5 Std.
tCB + BS

Weg der Lernenden/

des Lernenden ‘
durch das '
Bildungsweg-Coaching

« Ankommen in der siA - Kennenlernen

« Sammlung erster BC + Coaches

Erfahrungen - Reflexion des
bisherigen

Bildungsweges

18-monatige Grundstufe

1. Coaching- 2. Coaching-

: Gesprach "
Coaching E RI Bt Gesprach
Rl == nach 30 - 60 Min. e R -
Bedarf tCB + BS nach 30-60 Min.
Bedarf tCB + BS
4 |
\/ \ /

«Eingeben von Reflexionsimpulsen zu Erfahrungen der Lernenden in Studium und Ausbildung
«Begleitung von Reflexionsprozessen u.a. Uber E-Portfolio-Arbeit
«Bedarfserhebung bei den Lernenden

« Angeleitete bis selbstgesteuerte Reflexion Ideen/

» Auswertung von Erfahrungenin der siA Vergewisserung/

« Herausarbeiten von Ressourcen und Starken Entscheidung tUber
Ausgestaltung des
weiteren

Bildungsweges

BHH = Berufliche Hochschule Hamburg | tCB+ BS = Teilprojekt ,triales Coaching und Beratung”+ Berufsschule | Rl = Reflexionsimpuls | siA = studienintegrierende Ausbildung
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Ist am Lernort Berufsschule verortet, gecoacht wird von Berufsschullehrer:innen, erstreckt sich über 18 Monate, Ziel ist es, auf Grundlage der Erfahrungen an den Lernorten am Ende des BC eine reflektierte Bildungswegentscheidung zu treffen.

Besteht aus drei zentralen Komponenten: Einführungsveranstaltung, zwei obligatorische Coachinggespräche, Eingabe von Reflexionsimpulsen durch die Coaches (wahlweise über E-Portfolio/ Mahara derzeit)
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2. Qualitatsentwicklung im Teilprojekt tCB

PDCA-Zyklus, eigene Darstellung

22.01.2024
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Im Teilprojekt triales Coaching und Beratung (tCB) ist es unsere Aufgabe, die Qualität des Angebots rund um die Themen „Coaching und Beratung in der siA“ zu sichern und weiterzuentwickeln. 

Dabei orientieren wir uns in unserer Arbeit stets am Prinzip des zirkulären QMs, hier grafisch dargestellt in Form des OM-Modells PDCA-Zyklus. 

Der Kreis zeigt vier verschiedene Stufen: Plan (Planung), Do (Umsetzung), Check (Überprüfung), Act (Verbesserung) 

In dieser Logik sind aus dem Projekt heraus bereits einige Produkte, Formate und Konzepte entwickelt worden, die auf die Qualität des Coaching- und Beratungsangebots in der siA einzahlen.

- Evaluationen und Bedarfserhebungen
- Themenspezifische Handreichungen für den Einsatz in der Praxis (z.B. Booklet Coachinggespräche, Reflexionsimpulse, Einführungsveranstaltung)
- Lernortübergreifende Austauschtreffen zum Thema Coaching und Beratung
 
In unserem Beitrag heute möchten wir exemplarisch auf einzelne der entwickelten Produkte eingehen: 

- Fortbildung für Bildungsweg Coaches
- (digitale) Beratungslandkarte 
- E-Portfolio
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Fortbildung als Qualitatsentwicklungsinstrument

Ausgangspunkt: Welche Kompetenzen brauchen siA-Coaches und
welches Anforderungsprofil miissen sie erftllen?

s Ziele: Starkung der Coachingkompetenz fur angehende und
bestehende siA-Coaches

¢ Instrument: Viertagige Fortbildung an der BHH durch Dirk Raguse
(ausgebildeter und freiberuflicher Trainer und Coach)

¢ Evaluation des Fortbildungskonzeptes mit Hilfe der Coaches
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Die Fortbildung ist ein Qualitätsentwicklungsinstrument, das noch in der Umsetzung befindlich ist. Die ersten beiden Module fanden Anfang September mit 12 Coaches erfolgreich statt. An insgesamt vier Tagen werden verschiedene Inhalte erarbeitet und im Nachgang mit den Kolleginnen aus dem Projekt und den Coaches evaluiert.

Ziel der Fortbildung ist es, das Anforderungsprofil für die Bildungsweg Coaches zu schärfen, ein einheitliches Verständnis aller Coaches zum BildungswegCoaching und zur Durchführung der Coachinggespräche herzustellen sowie ein Fortbildungskonzept für das Onboarding zukünftiger Coaches und für den Transfer zu entwickeln.

Wir hatten das Glück durch unser Schwersterprojekt siA NRW kontakt zu dem Trainer und Coach Dirk Raguse herzustellen, der bereits Erfahrungen mit der siA und allen den Besonderheiten der Zielgruppen hatte. Er wird nun kurz was zu sich und ´der Fortbildung erzählen.



Die Fortbildungsmodule im Uberblick-
Modul 1

Kernfrage: Was bedeutet es, siA Bildungswegcoach zu sein?

Schwerpunkte im ersten Modul:
1. Definition und Bedeutung: Coaching
2. Haltung und (Kern-)Kompetenzen als siA-Coach

3. Erlebens-/Entwicklungsphasen und potenzielle
Coachinganlasse

22.01.2024




Modul 2

Kernfrage: Wie fuhre ich ein siA Coachinggesprach und welche
Gestaltungs-ansatze/Herangehensweisen sind diesbeztiglich zu
empfehlen?

Schwerpunkte im zweiten Modul:

1. Die Phasen und das Vorgehen eines ersten Coachinggesprachs

2. Das Tetralemma-Entscheidungs-Modell am Beispiel des
Coachinganlasses ,Studium und/oder Ausbildung”

3. Erfahrungsbasiertes Lernen/ Reflektieren im
Coachingsgesprach

4, Ressourcenorientierte Frage-/Gesprachsfuhrung

22.01.2024




Modul 3

Kernfrage: Welche Coaching-Tools/Herangehensweisen gibt es fuir
verschiedene Coachinganldsse und wie starke ich die
Selbstwahrnehmung sowie das Selbstwirksamkeitsgefiihl der siA-
Lernenden?

Schwerpunkte im dritten Modul:

1. Ressourcenorientierte Frage- und Gesprachsfihrung:
Coachingtools

2. Reflexion der eigenen Selbstwirksamkeit und
Handlungskompetenz als siA-Lernende/-r: Die Einfluss-
Interessen Matrix

3. Erwartungs- u- Beziehungsmanagement sowie Umfeldanalyse

am Beispiel der beiden Coachinganlasse: ,(zu) hoher eigener

Ehrgeiz” ,Erwartungshaltung von Dritten”

22.01.2024
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Modul 4

Kernfrage: Wie fordere ich die Resilienz und das Sinnerleben der siA-Lernenden und
was gilt es bei der Dokumentation von Coachinggesprachen zu beachten?

Schwerpunkte im vierten Modul:

Resilienz: Begriffsbestimmung, Grundlagen und Bedeutung
Personlicher Arbeits-/Stressstil

Stressoren und Schutzfaktoren

Die sieben Saulen der Resilienz

Koharenzgefuhl und Resilienzstarkung

Sinnerleben und -erflllung in Ausbildung, Studium
Dokumentation von Coachings im Bildungswegcoaching

NOo Uk W

22.01.2024
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3. Produkte

Ausgangslage und Herausforderungen:

e

*

Drei Lernorte mit unterschiedlichen Angeboten

e

*

komplexes Studium mit vielfaltigen Methoden und Inhalten

e

*

Viele Akteur:innen und Lernkulturen
Teilweise unubersichtliche Strukturen und Zustandigkeiten

4

L)

Antworten (u.a.):
- (Digitale) Beratungslandkarte
- ePortfolio

*

11
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Von diesen und ähnlichen Formaten, die tCB im Rahmen der Qualitätssicherung entwickelt profitieren alle: Coaches, Lernende, Lehrkräfte. 

Herausforderungen für die Zielgruppe der Lernenden sind hauptsächlich die unterschiedlichen Lernorte mit ihren eigenen Strukturen, Kulturen & Prozessen: insbesondere die Abstimmungsprozesse. 

Als Antwort auf diese komplexe Ausgangslage wurden für diese Zielgruppe in der Logik des PDCA Zirkels unterschiedliche Formate entwickelt:
Beratungslandkarte bzw. Broschüre 
ePortfolio


INN
3. Produkt: —

Beratungslandkarte

Ziel: Ubersichtlichkeit, Orientierung, Kenntnisse (iber Zustandigkeiten und
Angebote

Zielgruppe: Lernende, Beratungskrafte (Verweisberatung)

Ansprache: niedrigschwellig, nach Themen und Beratungsanlassen sortiert
zur besseren Orientierung

22.01.2024
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Aus dieser Ausgangslage wurde die Entwicklung eines Produktes zur besseren Übersichtlichkeit aller Beratungsangebote angestoßen. 

Ziel war, dass den Lernenden eine Möglichkeit gegeben werden, sich schnell und sehr niedrigschwellig Informationen zu beschaffen, 
UND 
wie und vor allem wo sie bestimmte Probleme und Herausforderungen am besten lösen können. 

Momentan wenden sie sich meistens an Ansprechpersonen aus dem jeweiligen Lernort 

Wichtig war es auch, dass das Produkt ebenso von Beratungskräften, Coaches, etc. als Verweisberatungsinstrument genutzt werden kann, in dem alle Informationen und Kontaktmöglichkeiten gebündelt verfügbar sind. 


3. Produkte
(Digitale) Beratungslandkarte

Umsetzung

¢ Bedarfserhebung
. ]' Datenbank
** Bestandsanalyse
¢ Formatentwicklung
- Broschire zum Semesterstart 2023/24

- Digitale Landkarte

13


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kurz zur Umsetzung: 
Zunächst wurde eine Bedarfserhebung und eine Bestandsanalyse durchgeführt. u.a. durch Ergebnisse aus den Fokusgruppengesprächen und Austausch mit Beratungseinrichtungen aller Lernorte und externer Einrichtungen (wie z.B. der Jugendberufsagentur oder dem BZBS)

Inhalte (Beratungsanlässe und –themen) wurden festgelegt und eine umfassende Datenbank aller Angebote erstellt. 

Anschließend wurden geeignete Formate entwickelt um eine umfassende Übersicht und Orientierung zu schaffen: Eine Broschüre, die zum Semesterstart 23 an alle Lernenden verteilt wurde – (RUMGEBEN)



Produkt:
Beratungs-Broschure

Hilfe bei
Problemen?

Y
i

Wie kann ich das

Coaching fiir meinen

Bildungsweg nutzen?

Wo finde ich

Welche Beratungs-
angebote stehen
. mir zur Verfiigung?

14
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Nächste Schritte: 

Digitale Beratungslandkarte und Infoportal
Umfassender als Print Version – interaktiv, direkte Kontaktmöglichkeiten, 
Filterbar nach Themen/Anlässen
In das Angebot der BHH integriert
Integrierbar auf Seiten aller Partnereinrichtungen/Beratungsinstitutionen 
Inkl. Manual/Pflegekonzept für Verstetigung 



3. Produkte
E-Portfolio Arbeit im Bildungswegcoaching

Betrieb

@D

22.01.2024
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siA-Lernende bewegen sich im Spannungsfeld zwischen drei Lernorten, die trotz der Verzahnung durch das Bildungsangebot, jeweils über eigenen Funktionslogiken verfügen. Lernende in der siA müssen daher über ein hohes Maß an Orientierungs- und Anpassungskompetenz verfügen und in der Lage sein, die gesammelten fachlichen und überfachlichen Inhalten aus unterschiedlichen zu reflektieren und systematisch zu verbinden. Das Coaching unterstützt die Lernenden dabei, ihre Erfahrungen für die Gestaltung des eigenen Bildungswegs und für die Bildungswegentscheidung fruchtbar zu machen.

Für die Bildungswegcoaches, die i.d.R. Berufsschullehrkräfte sind, besteht die Herausforderung, das Bildungswegcoaching dem trialen Gedanken folgend so zu gestalten, dass die Lernenden ihre Erfahrungen aus drei Lernorten im Coaching stärkenorientiert reflektieren können. Die Arbeit mit einem Portfoliotool kann im Bildungswegcoaching auf die Entwicklung einer Orientierungs- und Entscheidungskompetenz einzahlen.



HAMBURG

' BERUFLICHE
r HOCHSCHULE i Dashboard & Einstellungen < Teilen B Mediathek @ Abmelden

Ubersicht i | 2
Alle Aufgabenbereiche im Uberblick.

1. Kundenberatung planen und 2. Qualitatssicherung anwenden 3. IT Systeme planen,
durchfiihren und iiberpriifen konfigurieren, installieren,
administrieren

4. IT-Security MaBnahmen planen, 5. Anwendungsentwicklung planen 6. Betriebliche Geschéfts- und
ergeifen und umsetzen und durchfiihren Arbeitsprozesse erkunden,
analysieren und reflektieren

7. Kollaboratives Lernen und

22.01.2024

Dokumentation
Reflexion
Entwicklung
Prasentation
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Hier sehen wir, wie die Oberfläche eines Portfoliotools aussehen kann, das wir derzeit für eine Pilotierung vorbereiten und das speziell an die Bedarfe der siA angepasst werden kann. 

E-Portfolio Arbeit ermöglicht die Dokumentation und Reflexion der Erfahrungen aus den drei Lernorten. Die Lernenden haben die Möglichkeit, ihr Portfolio oder Teile des Portfolios, für einen Coach freizuschalten, zu präsentieren und gemeinsam auf den Entwicklungsprozess des Lernenden zu blicken. 

Gelingensbedingung: 
- Didaktischer Nutzen muss für Lehrende und Coaches sichtbar sein
- Lernende müssen einen Mehrwert für sich erkennen (Idee Verknüpfung Berichtsheft, also Prüfung)
- Alle Nutzer:innen müssen geschlossen hinter dem Einsatz des tools stehen
- Prozess der Pilotierung muss partizipativ gestaltet sein


B
IN

Welche Herausforderungen bei der Verstetigung TQ
gibt es in anderen Projekten/Institutionen und
wie wurden diese gemeistert?

OVET

< -

Welche Instrumente zur Qualitatssicherung
Diskussion gibt es in anderen Projekten/Institutionen?

Inwieweit konnen Instrumente zur Qualitatsentwicklung zur
Verstetigung des Coaching Angebots beitragen?

22.01.2024

17



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie kann all dies zur Qualitätssicherung dienen (Produkte als QS Instrumente)
Nachhaltigkeit/Verstetigung

Diskussion und Erfahrungsaustausch mit übergreifender Fragestellung: 
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Vielen Dank!
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